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Prinzip der virtuellen Kräfte (PvK) 
 

W Π=δ δ  

 

 

 

:Wδ    virtuelle Komplementärarbeit (Ergänzungsarbeit) der äußeren Kräfte 

:δΠ  virtuelle Komplementärformänderungsenergie (Ergänzungsform-

änderungsenergie) 

 
Das Prinzip der virtuellen Kräfte (PvK) ist eine kinematische Aussage (Kinematik). PvK wird 

auch als Prinzip der virtuellen Komplementärarbeit oder Prinzip der virtuellen 

Ergänzungsarbeit bezeichnet. 

 

Virtuelle Komplementärarbeit der äußeren Kräfte Wδ  im PvK: 

 

1W dδ = ⋅  für eine Verschiebung d 

1Wδ ϕ= ⋅  für eine Verdrehung ϕ  

 

Dabei wird die virtuelle Kraftgröße (Kraft bzw. Moment) in der Regel zu 1  gesetzt und sie 

wird in Richtung der Verschiebungsgröße (Verschiebung d bzw. Verdrehung ϕ ) angebracht. 

 

Virtuelle Komplementärformänderungsenergie δΠ  im PvK  
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Die bei einer virtuellen Kraftgröße an den wirklichen Verschiebungen geleistete äußere 

Arbeit und innere Arbeit sind gleich. 
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Mit dem Prinzip der virtuellen Kräfte (PvK) können diskrete Verschiebungsgrößen bestimmt 

werden. Dazu ist die folgende Vorgehensweise erforderlich: 

• Eine virtuelle Kraftgröße (Last)   1Fδ =  wird nach Art, Ort und Richtung 

entsprechend der gesuchten Verschiebungsgröße d angebracht. 

• Aus der Arbeitsgleichung Wδ δ= Π  erhält man die gesuchte Verschiebungsgröße 
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Virtuelle Kraftgrößen zu den gesuchten Verschiebungsgrößen 

 

 
 
Bemerkung: 

 

Bei konstanten EA  und EI  kann die Auswertung der Integrale mit der Integral- bzw. 

Koppeltafel durchgeführt werden.  

Zum Beispiel 
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